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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Befe- 
stigung  eines  Rohres  (11)  in  einem  Hülsenteil  (15). 
Das  Rohrende  wird  in  das  Hülsenteil  (15)  eingeführt 
und  in  diesem  zumindest  in  axialer  Richtung  festge- 
legt.  Um  eine  leichte  und  schnelle  Montage  sowie 
eine  sichere  Befestigung  des  Rohres  (11)  in  dem 
Hülsenteil  (15)  zu  gewährleisten  ist  vorgesehen,  daß 
das  Rohr  (11)  in  seinem  Endbereich  zumindest  eine 
radial  nach  außen  vorstehende  und  entgegen  der 
Einführrichtung  ausgerichtete  Ausbiegung  (12)  auf- 
weist,  die  mit  einer  Ausnehmung  (16)  in  der  Innen- 
wandung  des  Hülsenteils  (15)  in  Eingriff  tritt.  Dabei 
kann  die  Ausnehmung  (16)  von  einer  auf  der  Innen- 
oberfläche  des  Hülsenteils  (15)  im  wesentlichen 
senkrecht  zur  Längsachse  umlaufenden  Nut  (16)  ge- 
bildet  sein,  so  daß  das  Hülsenteil  (15)  relativ  zum 
Rohr  (11)  drehbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Be- 
festigung  eines  Rohres  in  einem  Hülsenteil,  wobei 
das  Rohrende  in  das  Hülsenteil  einführbar  und  in 
diesem  zumindest  in  axialer  Richtung  festlegbar  ist. 

Bei  dem  Rohr  kann  es  sich  insbesondere  um 
den  Stiel  eines  Arbeits-  bzw.  Reinigungsgerätes, 
d.h.  beispielsweise  eines  Besens,  eines  Schrub- 
bers,  eines  Abziehers  oder  dgl.  handeln.  Ein  derar- 
tiger  Stiel  wird  zur  Bildung  des  Arbeitsgerätes  an 
seinem  oberen  Ende  mit  einer  hülsenartigen  Kappe 
umgeben,  die  einen  Stielaufhänger  aufweist,  und 
an  seinem  unteren  Ende  mit  einem  Arbeitsvorsatz- 
teil,  beispielsweise  einem  Borstenträger  etc.,  verse- 
hen.  Im  folgenden  sollen  die  mit  dem  Stand  der 
Technik  verbundenen  Probleme  so  wie  die  erfin- 
dungsgemäße  Lösung  beispielhaft  anhand  der  Be- 
festigung  der  Kappe  auf  einem  Stiel  eines  Arbeits- 
gerätes  erläutert  werden. 

Bei  einem  bekannten  Arbeitsgerät,  beispiels- 
weise  einem  Besen  besteht  der  Stiel  aus  einem 
Metallrohr  mit  Kreisquerschnitt,  auf  das  an  einem 
Ende  eine  als  Stielaufhänger  dienende  Kappe  aus 
Kunststoff  aufgesetzt  wird.  Die  Kappe  dient  darüber 
hinaus  der  Abdeckung  des  häufig  relativ  scharfen 
Rohrendes  und  somit  dem  Schutz  vor  Verletzun- 
gen  des  Benutzers. 

Die  Kappe  wird  bei  herkömmlichen  Arbeitsge- 
räten  mit  Preßsitz  auf  das  Stielende  aufgeschoben 
und  ist  auf  dieser  über  Reibungskräfte,  d.h.  kraft- 
schlüssig  gehalten.  Infolge  von  Fertigungstoleran- 
zen  kommt  es  dabei  häufig  vor,  daß  die  Kappen 
entweder  zu  lose  oder  zu  fest  auf  dem  Stiel  sitzen. 
Bei  einer  zu  losen  Befestigung  besteht  die  Gefahr, 
daß  die  Kappe  sich  löst  und  somit  unbrauchbar 
wird.  Bei  einer  gespritzten  Kappe  ist  die  Haupt- 
Fließrichtung  üblicherweise  die  Längsrichtung.  Dies 
hat  eine  relativ  hohe  Festigkeit  gegenüber  axialen 
Beanspruchungen  und  eine  relativ  geringe  Festig- 
keit  gegenüber  radialen  Beanspruchungen  zur  Fol- 
ge.  Bei  einem  zu  festen  Sitz  der  Kappe  kann  die 
Kappe  beim  Aufschieben  auf  den  Stiel  oder  bei 
Gebrauch  gesprengt  und  somit  ebenfalls  unbrauch- 
bar  werden,  wobei  der  Kaltfluß  des  Kunststoffs  den 
Spreng-  oder  Aufweitungseffekt  fördert. 

Alternativ  dazu  ist  aber  es  möglich,  die  Kappe 
mittels  einer  Schraubbefestigung  auf  dem  Stiel  an- 
zubringen.  Ein  derartiges  Vorgehen  ist  zeitaufwen- 
dig  und  kostenintensiv. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
leicht  und  schnell  zu  montierende  Vorrichtung  zu 
schaffen,  die  eine  sichere  Befestigung  eines  Roh- 
res  in  einem  Hülsenteil  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  das  Rohr  in  seinem  Endbereich  zumin- 
dest  eine  radial  nach  außen  vorstehende  und  ent- 
gegen  der  Einführrichtung  ausgerichtete  Ausbie- 
gung  aufweist,  die  mit  einer  Ausnehmung  in  der 
Innenwandung  des  Hülsenteils  in  Eingriff  bringbar 

ist. 
Zur  Montage  des  Hülsenteils  auf  dem  Rohr 

wird  das  Rohrende  in  das  Hülsenteil  eingeschoben. 
Der  Außendurchmesser  des  Rohres  entspricht  da- 

5  bei  im  wesentlichen  dem  Innendurchmesser  des 
Hülsenteils.  Aufgrund  der  radial  nach  außen  vorste- 
henden  Ausbiegung  wird  das  Material  des  Hülsent- 
eils  beim  Einführen  des  Rohres  um  ein  geringes 
Maß  elastisch  aufgeweitet.  Alternativ  oder  zusätz- 

io  lieh  dazu  kann  die  Ausbiegung  eine  gewisse  Elasti- 
zität  besitzen,  so  daß  sie  beim  Einführen  des  Roh- 
rendes  aufgrund  der  Innenwandung  des  Hülsenteils 
radial  nach  innen  verformt  wird.  Dabei  kann  das 
Hülsenteil  im  wesentlichen  starr  oder  ebenfalls  ela- 

75  stisch  ausgebildet  sein.  Wenn  das  Rohrende  soweit 
in  das  Hülsenteil  eingeführt  ist,  daß  die  Ausbiegung 
der  Ausnehmung  in  der  Innenwandung  des  Hüls- 
enteils  gegenüberliegt,  greift  sie  in  diese  ein.  Die 
entgegen  der  Einführrichtung  gerichtete  Orientie- 

20  rung  der  Ausbiegung  verhindert  ein  Lösen  des 
Rohres  vom  Hülsenteil.  Es  hat  sich  gezeigt,  daß 
auf  diese  Weise  sehr  hohe  Zugkräfte  zwischen 
dem  Rohr  und  dem  Hülsenteil  aufgenommen  wer- 
den  können,  die  von  einem  Benutzer  mit  seiner 

25  Körperkraft  nicht  aufzubringen  sind. 
Da  das  Rohr  in  das  Hülsenteil  unter  enger 

Toleranz  eingesetzt  und  durch  dieses  geführt  ist, 
kann  ein  Verkippen  zwischen  dem  Hülsenteil  und 
dem  Rohr  praktisch  nicht  auftreten.  Aus  diesem 

30  Grunde  ist  es  ausreichend,  lediglich  eine  Ausbie- 
gung  am  Rohr  vorzusehen.  Dies  hat  jedoch  eine 
asymmetrische  Lastabtragung  zur  Folge.  Vorteilhaf- 
terweise  sollten  deshalb  zumindest  zwei  diamentral 
entgegengesetze  Ausbiegungen  am  Rohr  angeord- 

35  net  sein.  Darüber  hinaus  hat  sich  bewährt,  mehre- 
re,  vorzugsweise  vier  in  Umfangsrichtung  des  Roh- 
res  gleichverteilte  Ausbiegungen  vorzusehen. 

Wenn  die  Ausbiegungen  in  jeweils  eine  zuge- 
ordnete  Ausnehmung  eingreifen,  sind  sie  durch  die 

40  Seitenwände  d  Ausnehmung  an  einer  Bewegung  in 
Umfangsrichtung  gehindert,  d.h.  das  Rohr  und  das 
Hülsenteil  sind  drehfest  miteinander  verbunden. 

Bei  bestimmten  Anwendungen,  beispielsweise 
der  Anbringung  einer  Kappe  mit  Aufhängevorrich- 

45  tung  an  einem  Stiel  eines  Arbeitsgerätes  ist  es 
wünschenswert,  die  Kappe  bzw.  das  Hülsenteil  axi- 
al  unverschieblich,  jedoch  drehbar  auf  dem  Stiel 
bzw.  Rohr  anzubringen.  Dies  kann  in  vorteilhafter 
Weiterbildung  der  Erfindung  dadurch  erreicht  wer- 

50  den,  daß  die  Ausnehmung  von  einer  auf  der  Innen- 
oberfläche  des  Hülsenteils  im  wesentlichen  senk- 
recht  zur  Längsachse  verlaufenden  Nut  gebildet  ist. 
Aufgrund  der  in  Axialrichtung  des  Hülsenteils  wei- 
senden  Seitenwände  der  Nut  ist  eine  axiale  Bewe- 

55  gung  zwischen  dem  Hülsenteil  und  dem  Rohr,  d.h. 
das  Herausziehen  des  Rohres  aus  dem  Hülsenteil 
verhindert.  In  Umfangsrichtung  des  Rohres  bzw. 
des  Hülsenteils  ist  die  Bewegung  der  Ausbiegun- 
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gen  in  der  umlaufenden  Nut  jedoch  nicht  begrenzt, 
so  daß  das  Hülsenteil  auf  dem  Rohr  frei  drehbar 
ist. 

Um  einen  sicheren  Eingriff  der  Ausbiegungen 
in  die  Ausnehmungen  bzw.  die  Nut  zuverlässig  zu 
gewährleisten,  muß  das  Rohr  innerhalb  des  Hüls- 
enteils  eine  vorbestimmte  Stellung  einnehmen,  d.h. 
um  ein  bestimmtes  Maß  in  das  Hülsenteil  einge- 
führt  werden.  Dies  kann  in  einfacher  Weise  da- 
durch  sichergestellt  werden,  daß  in  dem  Hülsenteil 
ei  die  axiale  Einführbewegung  begrenzender  An- 
schlag  ausgebildet  ist.  Zur  Befestigung  des  Hüls- 
enteils  auf  dem  Rohrende  wird  das  Rohr  in  das 
Hülsenteil  soweit  eingeführt,  bis  das  freie  Rohrende 
mit  dem  Anschlag  in  dem  Hülsenteil  in  Anlage 
kommt.  In  dieser  relativen  Soll-Position  zwischen 
Hülsenteil  und  Rohr  können  die  Ausbiegungen  in 
die  Ausnehmungen  bzw.  die  Nut  eingreifen,  wo- 
durch  das  Hülsenteil  sicher  auf  dem  Rohr  gehalten 
ist. 

Die  Höhe  der  übertragbaren  Zugkraft  zwischen 
dem  Hülsenteil  und  dem  Rohr  hängt  wesentlich 
von  der  Anzahl  der  Ausbiegungen  ab.  Um  jedoch 
eine  hohe  Spannungskonzentration  durch  viele 
dicht  benachbarte  Ausbiegungen  zu  vermeiden, 
kann  in  Weiterbildung  der  Erfindung  vorgesehen 
sein,  daß  die  Ausbiegungen  in  verschiedenen 
Querschnittsebenen  des  Rohres  angeordnet  sind. 
Auf  diese  Weise  wird  die  Zugkraft  auch  in  ver- 
schiedenen  Querschnittsebenen  des  Hülsenteils  in 
dieses  eingeleitet,  wodurch  Spannungsspitzen  ver- 
mieden  sind. 

Um  auch  bei  einer  derartigen  Augestaltung  die 
Drehbarkeit  des  Hülsenteils  relativ  zum  Rohr  zu 
gewährleisten,  sollten  mehrere  axial  beabstandete 
Nuten  vorgesehen  sein. 

Für  die  Übertragung  der  Zugkraft  und  somit 
eine  sichere  Befestigung  zwischen  dem  Hülsenteil 
und  dem  Rohr  ist  es  notwendig,  daß  ein  Eingriff 
der  Ausbiegungen  in  die  Ausnehmungen  bzw.  die 
Nut  zuverlässig  gewährleistet  ist.  Ein  unbeabsich- 
tigtes  Herausrutschen  der  Ausbiegungen  aus  den 
Ausnehmungen  bzw.  der  Nut  wird  verhindert,  wenn 
in  bevorzugter  Ausgestaltung  der  Erfindung  vorge- 
sehen  ist,  daß  die  Ausbiegungen  an  ihrem  freien 
Eingriffsende  mit  einer  zackenförmigen  Profilierung 
versehen  sind.  Die  vorzugsweise  spitz  zulaufenden 
Zacken  greifen  in  das  Material  des  Hülsenteils,  das 
üblicherweise  aus  Kunststoff  besteht,  ein  und  kral- 
len  sich  in  diesem  fest,  wenn  das  Rohr  und  das 
Hülsenteil  mit  einer  Zugkraft  beaufschlagt  werden 
bzw.  voneinander  abgezogen  werden  sollen. 

Die  Zacken  lassen  sich  entweder  nachträglich 
an  den  Ausbiegungen  ausbilden,  vorteilhafterweise 
werden  diese  jedoch  bei  der  Bildung  der  Ausbie- 
gung  vorgesehen.  Es  hat  sich  als  günstig  erwiesen, 
ein  Rohr  aus  Metall,  vorzugsweise  aus  Stahl  zu 
verwenden,  in  das  ein  Umriss  der  gewünschten 

Ausbiegung  bzw.  Lasche  eingestanzt  wird.  An- 
schließend  wird  die  Lasche  radial  nach  außen  ge- 
bogen,  so  daß  sie  auf  der  Außenoberfläche  des 
Rohres,  das  ggf.  mit  Kunststoff  ummantelt  sein 

5  kann,  in  oben  erläuterter  Weise  vorsteht. 
Wie  bereits  ausgeführt  wurde,  liegt  ein  Anwen- 

dungsgebiet  der  Erfindung  in  der  Anbringung  von 
Arbeitsvorsatzteilen,  beispielsweise  einem  Borsten- 
träger,  einem  Schwammhalter  etc.,  an  dem  Stiel 

io  eines  Arbeitsgerätes  oder  der  Anbringung  einer 
Schutzkappe  am  oberen  Ende  eines  derartigen 
Stieles.  In  der  Kappe  kann  eine  Aufhängevorrich- 
tung  für  den  Stiel  ausgebildet  sein.  Es  kann  sich 
dabei  um  einen  angeformten  Haken  oder  eine 

15  Durchgangsbohrung  handeln,  mit  dem  bzw.  der  der 
Stiel  an  einem  Halter  eingehängt  werden  kann. 

Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfin- 
dung  sind  aus  der  folgenden  Beschreibung  von 
Ausführungsbeispielen  unter  Bezugnahme  auf  die 

20  Zeichnung  ersichtlich.  Es  zeigen: 
Figur  1  das  obere  Ende  eines  Stiels  und 

eine  Kappe  vor  der  Montage, 
Figur  2  die  Bauteile  gemäß  Figur  1  nach  der 

Montage, 
25  Figur  3  eine  Aufsicht  auf  einen  Stiel, 

Figur  4  eine  mögliche  Ausführungsform  für 
eine  Ausbiegung, 

Figur  5  eine  alternative  Ausführungsform  für 
eine  Ausbiegung  und 

30  Figur  6  eine  weitere  Ausführungsform  für  die 
Kappe  und  den  Stiel. 

Figur  1  zeigt  einen  Stiel  11  aus  einem  Metall- 
rohr  mit  einem  Kreisquerschnitt.  Nahe  dem  oberen 
Stielende  11a  sind  in  dem  Rohr  von  Laschen  gebil- 

35  dete  Ausbiegungen  12  vorgesehen,  die  radial  nach 
außen  von  der  Mantelfläche  des  Stiels  11  vorste- 
hen.  Das  freie  Ende  der  Ausbiegungen  12  weist 
von  dem  Stielende  11a  weg,  d.h.  in  Gegenrichtung 
zu  der  Einführrichtung  E,  in  die  der  Stiel  11  in  eine 

40  hülsenförmige  Kappe  15  eingesetzt  wird.  Die  hül- 
senförmige  Kappe  15  besteht  aus  Kunststoff  und 
besitzt  eine  stirnseitige  Einführöffnung  19a  zu  einer 
als  Sackbohrung  ausgebildeten  Innenbohrung  19. 
Die  Innenbohrung  19  besitzt  einen  im  wesentlichen 

45  konstanten  Innenquerschnitt,  der  dem  Außenquer- 
schnitt  des  Stiels  11  entspricht.  Am  Fuße  der  In- 
nenbohrung  19  ist  ein  Anschlag  17  ausgebildet,  an 
den  sich  das  Stielende  11a  beim  Einführen  anlegt. 
An  dem  der  Einführöffnung  19a  entgegengesetzen 

50  Ende  der  Kappe  15  ist  eine  radiale  Durchgangs- 
bohrung  18  ausgebildet,  die  als  Aufhängevorrich- 
tung  für  den  Stiel  11  bzw.  die  Kappe  15  dient  und 
in  die  ein  nicht  dargestellter  Haken  oder  sonstiger 
Halter  eingeführt  werden  kann. 

55  In  der  Innenwandung  der  Innenbohrung  19  der 
Kappe  15  ist  nahe  dem  Anschlag  17  eine  umlau- 
fende  Nut  16  ausgebildet,  die  im  wesentlichen 
senkrecht  zur  Längsachse  der  Kappe  15  verläuft. 
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Zur  Befestigung  der  hülsenförmigen  Kappe  15 
auf  dem  rohrförmigen  Stiel  11  wird  das  freie  Ende 
11a  des  Stiels  11  in  Richtung  des  Pfeils  E  durch 
die  Einführöffnung  19a  in  die  Innenbohrung  19 
unter  enger  Passung  eingeführt,  bis  das  freie  Stie- 
lende  19a  mit  dem  Anschlag  17  in  Anlage  kommt. 
Da  die  Ausbiegungen  12  radial  nach  außen  vorste- 
hen,  ist  der  Außendurchmesser  des  Stiels  11  in 
diesem  Bereich  größer  als  der  Innendurchmesser 
der  Innenbohrung  19.  Bei  der  Einführbewegung 
wird  deshalb  das  Material  der  Kappe  15  geringfü- 
gung  elastisch  aufgeweitet,  während  die  Ausbie- 
gungen  12  radial  nach  innen  elastisch  verformt 
werden.  Wenn  das  freie  Ende  11a  des  Stiels  11  am 
Anschlag  17  der  Kappe  15  anliegt,  befinden  sich 
der  Stiel  11  und  die  Kappe  15  in  ihrer  relativen 
Soll-Position,  in  der  die  Ausbiegungen  12  in  die 
Nut  16  eingreifen,  indem  sie  in  ihre  ausgestellte 
Lage  zurückkehren.  Dieser  Zustand  ist  in  Figur  2 
dargestellt.  Da  die  freien  Enden  der  Ausbiegungen 
12  entgegen  der  Einführrichtung  E  ausgerichtet 
sind,  greifen  sie  wiederhakenartig  in  die  Nut  16  ein, 
so  daß  der  Stiel  11  nicht  mehr  aus  der  Kappe  15 
herausgezogen  werden  kann. 

Da  der  Stiel  1  1  einen  Kreisquerschnitt  aufweist 
und  die  Nut  16  senkrecht  zur  Längsachse  der 
Kappe  15  umlaufend  ausgebildet  ist,  kann  die  Kap- 
pe  15  relativ  zu  dem  Stiel  11  gedreht  werden,  so 
daß  die  Aufhängevorrichtung  18  in  gewünschter 
Weise  positioniert  werden  kann.  In  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gemäß  den  Figuren  1  und  2  sind 
zwei  diametral  entgegengesetzt  angeordnete  Aus- 
biegungen  12  vorgesehen.  Um  eine  höhere  Aus- 
zugskraft  aufnehmen  zu  können,  kann  die  Anzahl 
der  Ausbiegungen  erhöht  werden.  Figur  3  zeigt  ein 
Ausführungsbeispiel,  bei  dem  an  dem  rohrförmigen 
Stiel  11  vier  Ausbiegungen  12  ausgebildet  sind,  die 
über  den  Umfang  des  Stiels  11  gleichverteilt  ange- 
ordnet  sind,  so  daß  jeweils  zwei  Ausbiegungen  sich 
diametral  gegenüberliegen.  Die  vier  Ausbiegungen 
12  können  in  eine  gemeinsame  umlaufende  Nut  16 
der  Kappe  15  eingreifen,  wie  sie  in  den  Figuren  1 
und  2  dargestellt  ist. 

Um  einen  sicheren  Eingriff  der  Ausbiegungen 
12  in  der  Nut  16  zu  gewährleisten,  kann  das  freie 
Ende  jeder  Ausbiegung  12  mit  einer  Profilierung 
versehen  sein,  wie  es  in  den  Figuren  4  und  5 
dargestellt  ist.  Gemäß  Figur  4  sind  drei  nebenein- 
ander  angeordnete  Zacken  12a  vorgesehen.  Alter- 
nativ  dazu  kann  gemäß  Figur  5  vorgesehen  sein, 
das  freie  Ende  der  Ausbiegung  12  konkav  auszubil- 
den,  so  daß  an  den  freien  Seitenkanten  zwei  Ein- 
griffsspitzen  12b  gebildet  sind.  Die  Zacken  12a  und 
Spitzen  12b  greifen  im  montierten  Zustand  des 
Stiels  11  in  das  Material  der  Kappe  15  ein,  wo- 
durch  ein  Abziehen  des  Stiels  1  1  verhindert  ist. 

Bei  dem  in  Figur  6  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  sind  Ausbiegungen  12  in  voneinander  in 

Axialrichtung  versetzten  Querschnittsebenen  des 
Stiels  11  vorgesehen.  Entsprechend  sind  in  der 
Kappe  15  zwei  voneinander  axial  beabstandete  um- 
laufende  Nuten  16a,16b  ausgebildet,  in  die  die 

5  Ausbiegungen  12  eingreifen  können.  Auf  diese 
Weise  kann  eine 

Übertragung  der  Zugkraft  zwischen  dem  Stiel 
11  und  der  Kappe  15  in  mehreren  Ebenen  erfol- 
gen,  so  daß  Spannungsspitzen  vermieden  sind. 

10 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Befestigung  eines  Rohres  in 
einem  Hülsenteil,  wobei  das  Rohrende  in  das 

15  Hülsenteil  einführbar  und  in  diesem  zumindest 
in  axialer  Richtung  festlegbar  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Rohr  (11)  in  seinem 
Endbereich  zumindest  eine  radial  nach  außen 
vorstehende  und  entgegen  der  Einführrichtung 

20  (E)  ausgerichtete  Ausbiegung  (12)  aufweist,  die 
mit  einer  Ausnehmung  (16)  in  der  Innenwan- 
dung  des  Hülsenteils  (15)  in  Eingriff  bringbar 
ist. 

25  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ausnemung  von  einer  auf  der 
Innenoberfläche  des  Hülsenteils  (15)  im  we- 
sentlichen  senkrecht  zur  Längsachse  umlau- 
fenden  Nut  (16)  gebildet  ist,  so  daß  das  Hüls- 

30  enteil  (15)  relativ  zum  Rohr  (11)  drehbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mehrere,  vorzugsweise 
vier  in  Umfangsrichtung  des  Rohres  (11) 

35  gleichverteilte  Ausbiegungen  (12)  vorgesehen 
sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Hüls- 

40  enteil  (15)  ein  die  axiale  Einführbewegung  be- 
grenzender  Anschlag  (17)  ausgebildet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ausbiegungen  (12)  in 

45  verschiedenen  Querschnittsebenen  des  Rohres 
(11)  angeordnet  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mehrere  axial  beabstandete  Nu- 

50  ten  (16)  vorgesehen  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hülsenteil 
(15)  und/oder  die  Ausbiegung  (12)  elastisch 

55  verformbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausbie- 

4 
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gungen  (12)  an  ihrem  freien  Eingriffsende  mit 
einer  zackenförmigen  Profilierung  (12a,12b) 
versehen  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rohr  (11) 
aus  Metall  besteht. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rohr  ein  10 
Stiel  (11)  eines  Arbeits-  bzw.  Reinigungsgerä- 
tes,  insbesondere  eines  Besens,  Schrubbers, 
Abziehers  oder  dgl.  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge-  75 
kennzeichnet,  daß  das  Hülsenteil  (15)  an  ei- 
nem  Arbeitsvorsatzteil  ausgebildet  ist,  das  am 
unteren  Ende  des  Stiels  (11)  anbringbar  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge-  20 
kennzeichnet,  daß  das  Hülsenteil  (15)  eine  am 
oberen  Ende  des  Stiels  (11)  anbringbare  Kap- 
pe  (15)  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge-  25 
kennzeichnet,  daß  die  Kappe  (15)  mit  einer 
Aufhängevorrichtung  (18)  für  den  Stiel  (11)  ver- 
sehen  ist. 
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